f ng eines einigen freien Vaterlandes. Eckhard aus Wien 
bra ein Hoch auf die Schw i d opäi 


aus 8 


rener 
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a. und am Montage 
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Königl. Poſt⸗Anſtalten angenommen. 
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Die „Panziger Beituag“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
25 fe g ende 5 Beſtellungen werden in der # 7 
itiou (Retterhagergaſſe No, A) und auswärts bel allen am 


Sonnabend, 1. August. (Bbend-Ansgahe.) 
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a. M.: Jäger ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchhandlung. 


in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler; in Frankfurt 


ben A ruht: Den 
haben Allergnädigſt geruh ald 


in Berlin 
Der Nota⸗ 


tiſche Arzt Dr. Roſenthal 


des Kreiſes Soldin und der 
aul erer 5 e . Nreisler zum Kreis⸗Wundarzt des 


l iſche Depeſche der Danziger Zeitung. 

15 ee 1 Uhr Nachmittags. 
Mancheſter, 1. Auguſt. Geſtern Abend wurden bei 
dem Gedränge, welches in Folge eines falſchen Feuer⸗ 
lärms in der von 2000 Menſchen beſetzten Muſikhalle an 
den Ausgangsthüren entſtand, 30 Perjonen durch Erdrücken 


gietödtet und viele verwundet. 


— — UELI — rr. erer 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Gumbinnen, 31. Juli. Ueber den Stand der Viehſeuche 
in den benachbarten Pi iſchen Grenzbezirken hat die Regierung 
weitere Mittheilungen erhalten, aus denen hervorgeht, daß Milz⸗ 
brand und Rinderpeſt ſtarke 1 en anrichten. Nach einer 
Meldung des Landraths des Tilſiter Kreiſes ſind in den Grenz⸗ 
orten plötzlich 100 Stück Vieh gefallen. Im polniſchen Gemeinde⸗ 
bezirk Hutta, 3 Meilen von der preuß. Grenze, find 17 Stück 
Vieh an der Rinderpeſt gefallen. 2 
Wien, 31. Juli. Bei dem geſtrigen Beſuch der Schützen⸗ 
halle redete der Kaiſer zuerſt zwei Schützen aus Nancy an, 
welche verſicherten, daß die Lothringer niemals die Wohltha⸗ 
ten vergäßen, welche fie unter des Kaiſers Vorfahren genoſſen 
hätten. Zu Fabricius (Frankfurt) ſagte der Kaiſer: Ich denke 
gern an Frankfurt. Frankfurt iſt eine gute deutſche Stadt. 
Zum Präſidenten des Feſteomités, Dr. Kopp, wendete ſich 
der Kaiſer im Fortgehen und ſagte: Wien iſt Ihnen großen 
Dank ſchuldig für das ſchöne Feſt, welches dazu beitragen 
wird, manche neue Beziehungen anzuknüpfen. (W. T.) 
— Bei dem Feſtbankete hielt Vogel aus Frankfurt eine 
Rede, welche dahin ging: die Deviſe ſeiner Partei ſei: kein 
Deutſchland ohne Oeſterreich! Die deutſche Einheit ſei nur 
möglich durch Freiheit; er trinke daher auf die Wiederher⸗ 


Wiege 
e Wieg n 


g a N gend in W 
Gyr aus Schwyz dane Ne Schweizer 


London, 31. Juli. N 
Dtway’s erwiderte Lord Stanley, daß zufolge der ihm zuge“ 
gangenen Nachrichten, die Gerüchte betreffend ein angebliches 
Allianzproſect zwiſchen Frankreich, Holland und Belgien 
durchaus unbegründet ſeien. W. T. 

Paris, 31. Juli. Die „Agence Havas“ meldet aus 
Brüſſel: Das Gerücht, betreffend ein angebliches Allianzpro⸗ 
lect zwiſchen Frankreich, Belgien und Holland wird in hieſi⸗ 
gen amtlichen Kreiſen auf das Beſtimmteſte für unbegründet 
erklärt. Die Nachricht ſoll ihren Urſprung in Londen haben 
und durch orleaniſtiſche Agenten weiter verbreitet fein. (W. T.) 

lorenz, 31. Juli. In gut unterrichteten Kreiſen wird 


verſichert, daß das Miniſterium dem Antrage, betreffend die 


Reduction der zirculirenden Bankbillets, nicht beiſtimmen 
+ Vom Wiener Schützenfeſte. 
GDriginal⸗Correſpondenz.) 

(Schluß.) Wie alles, in dem ein mehr decorativer Stil 
die a iſt, hier in Wien muſterhaft ausgeführt wird, 
ſo iſt auch die Feſthalle ein Meiſterwerk ihrer Art. Leicht 
und luftig, zierlich und bunt, dab, i aber dennoch gewaltig 
und imponirend, ohne weitere Hilfsmittel, als die des 
Baumaterials und des Flaggenſchmucks, erſchien ſie ſchon 
früher; heute, wo die ungeheure Maſſe geſchmückter Menſchen 
ſie füllte, war der Eindruck des weiten, ſchlank gezimmerten, 
mit den koſtbaren Standfahnen aller deutſchen Schützengil⸗ 
den geſchmückten Raumes ein wahrhaft grandioſer. Damen 
und Herren placirten ſich bunt durch einander, in der Mitte 
vor der Rednerbühne ſaßen die Ehrengäſte, die Miniſter und 
andere Eingeladene, und dann das Central⸗Comite. Bald 
nach Beginn des Eſſens führte der Comité⸗Präſtdent die Da⸗ 
men des Miniſters Giskra hinein, die ſich ebenfalls an die⸗ 
fer Ehrentafel niederließen. Die Muſik intonirte die Frei⸗ 
ſchützenouverture, Kellner liefen mit den Suppentellern an die 
einzelnen Tafeln, mit donnerndem Jubel von den Hungrigen 
begrüßt, das Eſſen begann. Nach der Suppe kam die Be⸗ 
grüßungsrede des Präſidenten, herzliche und freundliche Worte 
ohne Stachel und zweifelhafte Prophezeiungen, wie ſie hier 
jetzt fo gebräuchlich ſind, fie wurde bei jedem Satzſchluſſe mit 
lauten Hochs unterbrochen. Es war bei dem Hin» und Her⸗ 
laufen, bei dem Sprechen, Lärmen und privaten Hochrufen, 
bei der „Hetz“, wie der Wiener ſagt, nur mit äußerſter Mühe, 
und nur wenn man ſich recht nahe zur Tribüne drängte, möglich, 
ungefähr den Gang der Rede zu verſtehen; auch den folgenden 
Sprecher, einen Mainzer, der den Grundherrn des Schützen⸗ 
platzes, den Kaiſer, leben ließ, verſtand man nicht gut; da 
wurde Giskra, der liberale Bürgerminiſter, als Redner an⸗ 
gekündigt: nach dem lauten Empfange ward es diesmal ruhi⸗ 
ger, und wäre es das auch nicht geworden, Giskras Stimme 
dringt ſchon durch manchen Lärm, wie ſie ja auch in manche 
Ohren gedrungen zu ſein ſcheint, die bisher für ſolche Stim⸗ 
taub waren. Er ſprach in ſchlichten, berzlichen Worten 


fſeeine Freude darüber aus, daß Vertreter des deutſchen Volls⸗ 


| n. 
\ Für Die | 
freundliche Aufnahme und trank auf die Zukunft 9 | 


nung überflüſſige Mü 1 as auflegen, dann 
T. 5 
Unterhaus. Auf die Interpellation 


. Die Discuſſton über die Tabalsconvention wird 
er 
neuerdings wieder zweifelhaft geworden. — Gutem Vernehmen 
nach wird Lamarmora auf die Cialdini zugeſchriebene Broſchüre, 
betreffend den Felrzug von 1866, eine beſondere Erwiderung 
erſcheinen laſſen. f (W. T.) 


Die Interpretation des neuen Gewerbegeſetzes. 

Am 27. d. M. iſt das Nothgewerbegeſetz in Kraft ge⸗ 
treten und damit Niemand in Preußen ſeiner Phantaſte all⸗ 
zuſehr die Zügel ſchießen laſſe, erläutert bekanntlich ein Er⸗ 
laß unſeres preuß. Handelsminiſteriums an demſelben Tage 
im Staatsanzeiger, 
dem Geſetz enthalten und wie es in der preuß. zent zur 
Anwendung zu bringen iſt. Wir haben dieſen Erlaß in No. 
4966 unſern Leſern mitgetheilt, und wollen uns fetzt ihn 
einen Augenblick genauer anfehen. 

Zunächſt hat dieſe miniſterielle Kundgebung einen we⸗ 
ſentlichen Vorzug. Sie führt Jedem klar vor Augen, daß 
wir mit dieſem Nothgewerbegeſetz nur den erſten Schritt zur 
gründlichen Reform der Gewerbegeſetze gethan haben. Mit 
der peinlichſten Sorgfalt wird in derſelben ſedes Titelchen 
des bisherigen Rechts fetgehaften, dem die neuen 6 Para⸗ 
a nur irgend welchen Raum zum Fortbeſtehen gelaſſen. 

an ſteht daher ganz deutlich, wie viel noch aufzuräumen 
geblieben, was der neueren Entwicklung des Gewerbslebens, na⸗ 
mentlich im Vergleich zu den bisher von jeder „Ordnung“ 
verſchonten Gewerben des Landbaus, des Handels u. ſ. w. 
noch im Wege iſt. a 

Ob es für die Innungen von beſonderem Nutzen ſein 
wird, daß ſich auch ferner an ihnen nur betheiligen kann, 
wer ſich dem bisherigen Prüfungszwang ꝛc. nach wie vor un⸗ 
terwirft, ſcheint uns mindeſtens fraglich. Wir glauben, dieſe 
Auffaſſung wird nur bewirken, daß wenig Handwerker ſich 
weiter um die Mitgliedſchaft in einer Innung bemühen wer⸗ 


den, zumal die einzigen reellen Vortheile, welche die alten 


Innungen den Mitgliedern bieten, die Unterſtützung in Noth⸗ 
fällen, heute auf andere Weiſe und vielleicht viel beſſer zu 
erreichen ſind. Aber wir werden es auch nicht bedauern, 
wenn die alten Innungen auf dieſe Weiſe auf den Ausſterbe⸗ 
Etat geſetzt werden, da ſie ſelbſt bisher nicht bewieſen ha⸗ 
ben, daß ſie ſich entſprechend den Bedürfniſſen der fortge⸗ 
a Zeit zu regeneriren vermögen, andererſeits an ihr 


weſens einmal d 


8 taats⸗ und Commu⸗ 
nalbehörden noch eine 1 


eraume Zeit allerlei nach unſerer Mei⸗ 


aber auch dazu beitragen wird, chauungen und Gewohn⸗ 
heiten unter den Handwerkern länger am Leben zu erhalten, 
als 1 7 5 und unſerer Gewerbsentwickelung überhaupt dien⸗ 
lich iſt. 

Doch wie ſehr das preußiſche Handelsminiſterium den 
bisherigen Zuſtand des Gewerbsweſens möglichſt zu conſer⸗ 
viren geneigt iſt, zeigt ſich nicht bloß in der Sorgfalt, womit 
jede auf das Handwerk bezügliche Beſtimmung, die ſich nur 
irgend wie erhalten läßt, auch wirklich gegen eine weiterge⸗ 
hende Auffaſſung des neuen Gewerbegeſetzes von vorneweg 
in Schutz genommen wird, ſondern (wie es auch bereits 
geſtern in unſerer Berliner Correſpondenz hervorgehoben ift) 
ganz beſonders in der Anwendung des $ 2 des Nothgeſetzes. 
(„Für den Betrieb eines Gewerbes iſt ein Befähigungsnach⸗ 
weis nicht mehr erforderlich.“) Es werden in dem Geſetze 


ontag beginnen und iſt die Annahme derſelben 


was nach Anſicht dieſer Oberbehörde in 


Selbſtverwaltung 
Hannover u 


antreten und immer nur die beſchlußfähige Zahl hier an⸗ 


v. Rönne wird uns ein vortragender Rath im Juſtizmini⸗ 
ſterium genannt. — Die Nachricht, als 2 e 
tag ſchon Ende September einberufen werden, iſt nichts als 
eine Ente. ö 

— [Zu der Affaire Lamarmora! ſchreibt man den 
„H. N.“: „Von preußiſcher Seite wird jetzt aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß unſere Regierung zur Zeit, als der Krieg v. 1866 
ſich vorbereitete, zwei Militairbevollmächtigte in Florenz hatte, 
wie ſie ſolche noch heute hat. Wie konnte alſo General La⸗ 
marmora vor den Deputirten ſeines Landes behaupten, es ſei 
niemals ein preußiſcher Officier nach Florenz gekommen, um 
den gemeinſchaftlichen Kriegsplan zu erörtern? Von Florenz 
wird gemeldet, daß kein Geringerer, als General Cialdini 
ſelbſt die Widerlegung der von Lamarmora gegen Preußen 
erhobenen Beſchuldigungen übernehmen wird. So tritt es 
immer deutlicher zu Tage, daß das ganze Auftreten Lamar⸗ 
J ã ERBETEN NET ERS c TEURER 


ſtammes aus allen Gauen ſich hier vereinigt hatten, ſprach 


von der Gemeinſamkeit des deutſchen Volkes in ſeinen Dich⸗ 
tern und Denkern, in Wiſſenſchaft und Kunſt, in der ſich alle 
Stämme eins fühlen müſſen, von der Culturmiſſton, die ihm 
geworden, die es vor allen Völkern auszeichne, und bie, ges 
rade wie jegt Jeder feine Sorge, feine Wünſche, feine Streit⸗ 
punkte daheimgelaſſen habe, denn auch nach dem gänzlichen 
Schwinden aller politiſchen Leidenſchaften und Kämpfe gegen 
einander, nachdem die Entwickelung auf allen ſtaatlichen Ge⸗ 
bieten ſich entſchieden der vollen Freiheit zugewendet haben, 
aus dem Einen Volk ein einiges Voll machen werden. Dar⸗ 
auf bringe er in Wien von dem deutſchen Donauſtrom dem 
deutſchen Vaterlande ein Hoch aus. Unbeſchreiblicher Jubel 
unterbrach und folgte dieſer Rede, es half nichts, Hr. Giskra 
mußte noch einmal hinauf, um durch Grüße und Handwinken 
die Aufgeregten zu beruhigen. Den Eindruck, den dieſer libe⸗ 
rale Miniſter, der ehemalige Bürgermeiſter von Brünn, 
macht, iſt ein äußerſt günſtiger. Frei, liebenswürdig, deu 
ſteifen Formen in Wort und Bewegung völlig fremd, erin⸗ 
nert er mich zumeiſt an unſern Forckenbeck; man glaubt die⸗ 


ſem Manne auf ſein offenes gerades Angeſicht mehr, als an⸗ 


dern auf vielfach beſchworene Paragraphen; er ſcheint im neuen 


Amte kein das Verſteckeſpiel, den gewundenen vieldeutigen 
Ausdruck liebender Diplomat geworden, ſondern der ehrliche, 
freiſinnige Bürger geblieben zu ſein, der dem Staat dient, 
gleich viel und gleich tüchtig in der Miniſterialkanzlei, wie 
auf dem Stuhle des Brünner Magiſtrats. Als er zum zwei⸗ 
tenmale von der Tribüne herabkam, begrüßt und gehuldigt 
von jedem Mund und jeder Hand in dem Gedränge, das ihn 
umgab, und endlich wieder an ſeinen Tiſch kam, um ſich nie⸗ 
derzuſetzen, gab er zuerſt ſeiner Frau einen herzhaften Kuß. 
Viele Reden folgten, am ſeligſten war der Wiener Bür⸗ 
germeifter, der da erklärte, er möchte am liebſten jeden ein⸗ 
zelnen Schützen perſönlich umarmen, da dies aber unmögli 
ſei, beauftrage er ſeine Wiener und Wienerinnen mit dieſem 
Geſchäfte. Endlich löſte ſich dann das Ganze in einem großen 
Durcheinander auf, die Hitze wurde ſo drückend, daß man 
kaum mehr Athen ſchöpfen konnte, man ging alſo hinaus auf 


den Platz, wo bei den einzelnen Reſtaurationen die anderen 
Schützen Hunger und Durſt geſtillt hatten und durch Muſik 
und Geſang unterhalten wurden. Im Ganzen war es ziem⸗ 
lich leer auf dem Feſtplatze, nicht voller als an den Tagen 
vorher, was wohl in der Höhe des Entrees ſeinen Grund ge⸗ 
habt haben mag. Im Gabentempel waren jetzt alle Geſchenke 
ausgeftellt, ſilberne Becher groß und klein in langen Batte⸗ 
rien, anderes koſtbares Silberzeug von fürſtlichen Perſonen 
und großen Corporationen geſpendet, ein Wagen, viele Schieß⸗ 
gewehre, baares Geld in kunſtvollem Gehäuſe, dann aber 
auch eine Menge großer und kleiner Kunſtſachen, Gegenſtände 
für's Leben und Spielereien. Mehrere Schützen werden das 
Glück haben, Damenſonnenſchirme, Schmelzenſchärpen und 
andere Toilettenſtücke für ihre Frauen und Töchter uach 


auſe zu bringen. 2 
8 Heute wurde nicht ein Loth Pulver dem Feſte geopfert, 
es fehlte ſogar an den gebräuchlichen Böllerſalven, die ſonſt 
ſtets gehört werden, we M fo große Zahl vergnügter 
Menſchen bei einander iſt. Montag geht nun das Schießen 
los, dann giebt es — 7 . jedem Mittage ein gemeinſames 
Banket und für die Abende verſchiedenartige Arrangements; 
öfter große Helene, ufführungen, zweimal Bälle in der 
Feſthalle, an 55 end großer Feſteommers der hieſigen 
und fremden Sin BEN dann Feuerwerk u. ſ. w., bis Don⸗ 
nerſtag a . 1 ie Hauptpreife vertheilt werden und 
das Abſchiednehmen losgeht. Haben die Veranſtalter durch 
Wetter und ſoſtiges Gelingen ein gleiches Glück an den fol⸗ 
genben an 2 dieſen erſten Tagen, ſo können ſie ſtolz auf 
den 50 = rer großen und geſchickten Bemühungen ſein 
und, 10 ie es heißt, dieſes Bundesſchießen als die General⸗ 
a r eine demnächſtige Wiener Weltausſtellung betrach⸗ 
a 1a ihren Lohn darin finden, daß dieſe Probe rühmlich 
8 2 zend beſtanden iſt. Alles was in das allgemeine 
he n⸗ und Schießfeſt Politiſches und Tendenziöſes hin⸗ 

ugetragen wurde, wird ja ohnedies verſtummt und verweht 
ee dem letzten Büchſenknall, mit dem letzten Pulver⸗ 


weſend bleibt. — Als Nachfolger des Vice Präſidenten 


ER 


moras nur den Zweck gehabt hat, die Uſedom'ſche Note in 
die Oeffentlichkeit zu werfen, und daß die Veröffentlichung 
dieſes Actenſtückes auf Oeſterreich, aber nicht auf Italien be⸗ 
rechnet war, wo das Actenſtück nicht im Mindeſten ungüaſtig 

für Preußen gewirkt hat und gar nicht ſo wirken konnte. In⸗ 
zwiſchen ſcheinen alle öſterreichiſchen Kreiſe ohne Ausnahme 
die Lamarmora'ſche angeblich zu Gunſten Oeſterreichs be⸗ 
gangene Indiscretion mit einer Nüchternheit aufgenommen zu 
Sage welche den Urhebern der Veröffentlichung wenig gelegen 
ein mag.“ 

— [Das Befinden des Grafen Bismarck.] Nach 
den neueſten Nachrichten aus Varzin ſchreitet die Beſſerung 
in dem Befinden des Grafen Bismarck fort, obwohl derſelbe 
noch fortwährend an Schlafloſigkeit leidet. (Publ.) 

— [Der Sec.⸗Lieutenant v. Scheve] iſt nun, wie 
die „Kreuze tg." angiebt, wirklich im Gnadenwege feiner 

Haft entlaſſen und feinem Truppentheil, dem Schleſ. Feld⸗ 
Art.⸗Reg. Nr. 6, wiederum zugetheilt worden. Die Mitthei⸗ 
lung aber, fügt das genannte Blatt hinzu, daß derſelbe auch 
auf zwei Jahre im Avancement zurückgeſetzt ſei, beruht auf 
einem Irrthume, indem nur eben die Zeit, in welcher er nicht 
Pe hat, von feinem Avancement natürlich in Abzug ger 

racht wird. N 

— Hr. Stieber! iſt jetzt in Kiſſingen anweſend, wo 
der Kaiſer von Rußland eingetroffen iſt. Ref.) 

— [Die Corvette „Arcona“] wird am 1. Septbr. 


nach Japan abgehen. \ 
Wiesbaden, 31. Juli. 8 König! wird ſicherem 
Vernehmen nach bei der am 4. Auguſt e Grund⸗ 


ſteinlegung des hieſigen Invalidenhauſes anweſend 8 * 


Oeſterreich. J. Wien, 30. Juli. [Vom Bundes. 
ſchießen.] Heute hat Jupiter Pluvius ſeine Schleuſen ge⸗ 
öffnet und iſt in Folge deſſen der Feſtplatz faſt leer, wogegen 
die Schießſtände, 160 an der Zahl, bei Weitem nicht die 
f ne Menge zu faſſen vermögen. Uebrigens wurde 

chon geſtern ſo lebhaft und gut geſchoſſen, daß die Verthei⸗ 
lung der Preiſe nicht vollſtändig vorgenommen werden konnte. 
Auch die Unterbrechung des Schießens während der Sitzung 
des Geſammt⸗Ausſchuſſes trug nicht wenig zur Steigerung 
des Andranges bei. — Dieſe Sitzung begann Vormittags 
94 Uhr. Den Vorſitz führte Dr. Sterzing aus Gotha, 
anweſend 80 Mitglieder, abweſend 40. Nach Erledigung des 
erſten Gegenſtandes der Tagesordnung, Prüfung der Legiti⸗ 
mationen, wurde zum zweiten, Wahl des Präſidenten des 
Geſammtausſchuſſes, geſchritten und als ſolcher Dr. Sterzing 
aus Gotha gewählt, zum Stellvertreter Kumpenh an aus 
Arnſtadt, zum Schriftführer Bärwinkel aus Arnſtadt. Dem 
von Hrn. Hauſchild verleſenen Rechenſchaftsbericht ent⸗ 
nehmen wir folgende Daten: Die Mitgliederzahl betrug im 
J. 1865 13,500, 1866 7500, 1868 16,300, Mitglieder davon 
6000 Oeſterreicher. Das Vermögen beträgt 10,000 , wo» 
von 5300 „ für das etwaige Deficit beſtimmt find. Bei 
dieſer Gelegenheit iſt zu erwähnen, daß die Koſten des 
Bundesſchießens ſich bereits über 300,000 Fl., d. i. ca. 
180,000 % belaufen. 
e 31. Juli. Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
das rg vom Kaiſer ſanctionirte Geſetz, betreffend 1 * 
ö e 


er Miniſte 
li. [Türe] hat ein 


offenes Schreiben an 


Einſicht „daß die . 
1 zig Jahre irrige Begriffe von der 
Meinung des Landes gehabt da e. Zum Schluß 
lich 85 der chr, schalt derſelbe, beſtehe keine Mei 
Bezüglich der Landwehr, ſchreibt derſelbe, beſtehe keine Mei ⸗ 
nungs⸗Differenz unter den Parteien; der Wunſch nach Er⸗ 
wähnung Ungarns im diplomatiſchen Titel der Monarchie ſei 
erfüllbar und gerecht, das Verlangen der Oppoſition dagegen 
um Abſchaffung der Delegation fo lange ungerechtfertigt, als 
man an deren Stelle nichts Beſſeres zu ſtellen vermöge. 
England. London, 31. Juli- Die heutigen Morgen ⸗· 
blätter beſtätigen, daß die Königin am 5. Auguſt abreiſen, 
in Cherbourg landen und bei mehrſtündigem Aufenthalte in 
. mit der Kaiſerin zuſammentreffen wird. — 
ie Zeitungen ſprechen ſich bei der Ueberſicht über die Ver⸗ 
handlungen des Parlaments beim Schluſſe deſſelben mit Ge⸗ 
wißheit dahin aus, daß bei den Neuwahlen die Liberalen 
ſiegen werden. BEN N. T. 
— [Parlaments⸗Statiſtik! Das nun drei Jahre 
alte Parlament, welches, als das letzte unter der erſten Re⸗ 
formacte gewählte, demnächſt ſeine Thätigkeit ſchließen wird, 
hat während ſeiner Dauer eine 75 mehr oder weniger 
bedeutender Perſonalveränderungen erfahren. Von den Lords 
zunächſt, die bei ſeinem Zuſammentreten auf ven Bänken des 
Oberhauſes Platz nahmen, ſind 58 aus der Zahl der Lebenden 
geſchieden, u. A. der Herzog von Northumberland, der Mar⸗ 
quis von Landsdowne und die Lords Brougham, Wensleydale 
und Cranworth. Wenn man bedenkt, daß das Durchſchnitts⸗ 
alter der mit Tod abgegangenen erblichen Geſetzgeber 67 
Jahre betrug, ſo muß das Haus oder ſeine Thätigkeit für 
ſehr geſund gelten. Erloſchen ſind 9 Adelspatente, deren 
Beſitzer zum Oberhauſe gehörten, und 25 neue Patente wur⸗ 
den gleichzeitig ausgefertigt, davon 10 von Earl Ruſſell, 12 
von Lord Derby und 3 von Disraeli. Das Unterhaus hat 
in derſelben Zeit nur 22 Mitglieder durch den Tod verloren, 
unter denen an erſter Stelle Lord 1 zu erwähnen 
iſt. Das Durchſchnittsalter der Geſtorbenen betrug 58 Jahre. 
Von ſonſtigen Veränderungen wäre noch anzuführen, daß 23 
Unterhaus⸗Mitglieder in das Haus der Lords übergegangen 
ſind, entweder nach der Regel der Erbfolge oder durch Stan⸗ 
deserhöhung. Durch Wahlunterſuchungen wurden 19 ihrer 
Sitze verlustig, 12 legten ihr Mandat nieder und 12 haben 
Richterſtellen angenommen. Das Parteiverhältniß hat keine 
bemerkenswerthe Aenderung erfahren, und gewonnen in dieſer 
Beziehung haben nur die Liberalen. Wo die Conſervativen 
einen Fortſchritt gemacht, war es durchgängig in kleinen Flecken. 
— (Klaſſen vertretung] iſt ein Princip, das von 
vielen der erſten Männer unter den Liberalen aufs Höchſte 
mißbilligt wird. Gleichwohl geben ſich mehrfach Symptome 
kund, daß zumal unter den Arbeitern ein ſolcher Plan Freunde 
indet. Eine geſtern Abend ſtattgefundene Verſammlung der 
Urbeiter⸗ Affoefation (ein politiſcher Verein, der ſich aus 
den Gewerkvereinen rekrutirt) beſchloß unter dem Vorſitz Mr. 
George Potters wo möglich wenigſtens 12 wirkliche Arbeiter 
als Vertreter der arbeitenden Klaſſen durch gemeinſame An⸗ 
13 der Gewerkvereine in das neue Parlament zu 
ringen und bei einem Anfangs Auguſt zuſammenzuberufenden 
Arbeiter⸗Parlament in Betreff der Kandidaten und Wahlbe⸗ 
zirke ſowie ſonſtiger Einzelnheiten zu entſcheiden. Die 
Schenkwirthe haben ſich zu einer ähnlichen Vereinigung 


dann fein, daß dieſer ihn zu 
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conſtituirt. Ihnen kommt es indeſſen weder auf die Perſon 
der Kandidaten noch auf ihre politiſche Richtung an; dieſelben 
ſollen ſich nur verpflichten, gegen jede Beſchränkung für den 
Verkauf geiſtiger Getränke zu kämpfen. — Von neuen 
Candidaten, die aufgetreten, iſt zu erwähnen Mr. Reynolds, 
der Eigenthümer eines ultra⸗radikalen Blattes („Reynolds“ 
Newspaper“) und Autor einer ganzen Anzahl für den Ver⸗ 
trieb in Penny⸗Lieferungen beſtimmten ſchlechten Romane. 
Manche derſelben, wie die Geheimniſſe von London, die Ge⸗ 
heimniſſe des Londoner Hofes und andere, ſind auch ſeiner 
Zeit in ähnlichen Lieferungen in Deutſchland ſtark colportirt 
worden. Reynolds hat ſich als Kandidat für den haupt⸗ 
ſtädtiſchen Bezirk Finsbury angekündigt. 

— [Weizenernte.] Die Berichte aus allen Theilen des 
Landes über die Weizenernte lauten fortwährend günftig. Aus 
einzelnen Grafſchaften, wie z. B. Suſſex und Kent, welche die 

rößten Quantitäten Weizen liefern, wird nicht nur die Quantität, 
ondern auch die Qualität als befriedigend geſchildert. 

— [Strike] Nach einer etwa neunmonatlichen Pause find 
wir abermals mit einem Strike der Droſchkenkutſcher bedroht, 
welche das Monopol der Ta e abgeſchafft wiſſen 
wollen. Auf morgen iſt eine Verſammlung der Kutſcher unter 
freiem Himmel ausgeſchrieben, in welcher es heißt: es wird er⸗ 
wartet, daß alle Kutſcher um 7 Uhr zu Haufe find und ſich um 

bei dem Meeting einfinden. Daß die Theilnahme an dieſem 
eine grobe fein wird, ſcheint ausgemacht denn die große Mehr⸗ 
zahl der Droſchken trägt die bezüglichen Plakate zur Schau. 

— [Der Ful fang], den man ſich gewöhnlich als die urs 
wüchſigſte aller Künſte vorſtellt, hat angefangen, den Dampf in 
ſeinen ent zu zwingen. Schon giebt es eigene Fiſcher⸗Dam f 
boote, die jedoch der Koſtſpieligkeit wegen auf die Dauer ihre 
Rechnung ſchwerlich finden werden. Weller dagegen lohnt ſich 
und immer häufiger wird die Verwendung eigener kleiner Schlepp 
dampfer an den bedeutendsten Fiſcherſtationen, durch welche die 

iſcherboote reihenweiſe in die offene See hinaus⸗ und nach ge⸗ 
thaner Arbeit wieder zurückgebracht werden. Dadurch wird Zeit, 
folglich Geld erſpart, und wenn die Methode erſt allgemeiner ge⸗ 
worden ift, vermindert ſich ſicherlich auch die Zahl der Menſchen⸗ 
opfer, die der Fiſchfang jährlich verſchlingt. - 

Liverpool, 30. Juli. [Das Haus Ziegler Meiß und 
le mit 200,000 Pfd. Sterl. Paſſiva ſeine Sablungen, ein 
geſtellt. Br 

Frankreich. = Paris, 29. Juli. [Die Unter 
handlungen mit Belgien und Holland. Prinz 
Napoleon. Algier. Das Concil.] Wie ernſt es mit 
den von uns zuerſt gemeldeten Unterhandlungen über die 
Einigung zwiſchen Frankreich, Belgien und Holland gemeint 
geweſen ſei, geht nicht blos aus der Haltung der offiziöſen 
franzöſiſchen Blätter hervor, ſondern auch daraus, daß das 
Organ des Tory⸗Cabinets, der „Morning Herald“, ſich 
mit der Frage beſchäftigt. Das Unglück, welches die fran⸗ 
zöſiſche Diplomatie ſeit 1866 fortwährend begleitet, hat ſich 
auch diesmal nicht verläugnet; und wir glauben nicht zu 
irren, indem wir melden, daß die Unterhandlungen, zuerſt 
ihres Zieles ſicher, ſo gut wie verunglückt ſind; ohne daß der 
Kaiſer Grund hätte, ſich über den guten Willen des Königs 
der Belgier, noch weniger über jenen des Königs von Holland 
zu beklagen, haben die Dinge doch eine ſolche Wendung ger 
nommen, daß der Plan als vereitelt angeſehen werden kann. 
So können wir auf Grund zuverläſſiger Erkundigungen mit⸗ 
theilen und hoffen bald ermächtigt zu ſein, Näheres über den 
intereſſanten Gegenſtand . laſſen zu können. — 
Prinz Napoleon iſt, wie gemeldet, ern in Paris einge 


enen gen, denkt der 
u er zu gehen, es müf 
ch beſcheidet, was noch nicht 
en dürfte, da der Kaiſer es 
vermeidet, in Plombieres ſich mit Politik zu befaſſen und 
auch aus dem Grunde nicht, weil man ſich in keiner Weiſe 
den Anſchein geben möchte, als hätte Prinz Napoleon in Wien 
oder im Oriente irgend eine Miſſion gehabt. Die Ein⸗ 
drücke, die er von feiner Reiſe mitbringt, find den Beſtre⸗ 
bungen der franzöſiſchen Kriegspartei in keiner Weiſe Holes. 
Nicht nur, daß er mit der Ueberzeugung zurückkehrt, Deiter- 
reich bedürfe vieler Jahre, ehe es ſich ſoweit geſammelt haben 
wird, um wieder an eine Unternehmung der auswärtigen 
Politik denken zu können, hat ihn auch der Zuſtand des 
ottomaniſchen Kaiſerreiches nicht ermuthigt und eben ſo wenig 
hat der Stand des franzöſiſchen Einfluſſes im Orient einen 
erhebenden Eindruck auf den Prinzen gemacht. Mit großer 
Anerkennung ſpricht er vom Grafen Julius Andraſſy, dem un⸗ 
gariſchen Miniſterpräſidenten, den er für einen begabten Staats ⸗ 
mann und für einen Mann von großer Zulunft beurteilt. 
Der Vetter des Kaiſers hat aber aus dem, was er in Wien, 
in Prag, in Peſt geſehen, eine Beftätigung ſeiner in Berlin 
gewonnenen Anſchauung gefunden, welche dahin geht, daß die 
Einheit Deutſchlands in keiner Weiſe mehr aufzuhalten ſei. 
Wenig Vertrauen ſcheint ihm die Zukunft des rumäniſchen 
Reichs eingeflößt zu haben und er urtheilt nicht ohne 
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Schärfe über die Männer, mit denen ſich Prinz Karl 
von Hohenzollern umgiebt, wie über die Wege, 
welche dieſe einzuſchlagen für gut befinden. — 


Marſchall Randon, früher Militairgouverneur von Algerien, 
arbeitet in dieſem Augenblicke eine Denkſchrift aus, in wel⸗ 
cher er nachweiſt, daß Algerien nur durch Abſchaffung der 
Militairregierung aufgeholfen werden lönne. — Der Juſtiz⸗ 
miniſter Baroche läßt durch mehrere Auditoren beim Staats. 
rathe eine umfaſſende Arbeit über das öeumeniſche Coneil 
anfertigen. Die Regierung wird durch dieſe Frage ſehr in 
Anſpruch genommen und legt unbegreiflicherweiſe außeror- 
dentlich viel Gewicht auf die Beſchlüſſe der zukünftigen Kir- 


chenverſammlung. 

Dänemark. Kopenhagen, 28. Juli. [Proteſt! 
Die Fortſchaffung eines des Mordes Augeklagten, aber Frei⸗ 
geſprochenen, von hier nach Nord-Amerika hat auf Bericht 
des nordamerikaniſchen Conſuls in Helſingör, der dieſe und 
andere, nicht gerichtlich, ſondern im Privatwege erfolgte Fort⸗ 
ſchaffung als „Verbannung von Verbrechern nach den nord⸗ 
amerikaniſchen Freiſtaaten“ dargeſtellt hat, zu einem Pro- 
teſte des Unter⸗Staats⸗Secretärs Sewart Veranlaſſung ge⸗ 
GN welcher durch den amerikaniſchen Geſandten Yeaman 

eim hieſigen Miniſterium des Auswärtigen niedergelegt 
worden iſt. 

Italien. [Garibaldi ſetzt jetzt feine Hoffnung auf 
die Frauen, und ſchreibt an Frau Fimiani in Neapel: 
„Meine theure Cleonice! Im vorigen Jahre habe ich acht 
Monate in Italien gepredigt, und weiß nicht mit welchem 
Erfolg. Mehr als mir kommt hochherzigen Italienerinnen 
wie Sie die Miſſion zu, unfer Land von dem clericalen Krebs. 
ſchaden (malsania elerieale) zu heilen. Ich hoffe und bin 
Ihr Garibaldi.“ 


Danzig, den 1. Auguſt. N 
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des Grundſteuer⸗Entſchädigungsgeſetzes vom 21. Mai 1861 
* 
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an die Stadt Danzig gezahlte Entſchädigungsſumme beträgt 
ca. 3770 Ar Eine Vertheilung dieſer Summe an die 6800 
berechtigten Cenſiten würde jedenfalls mit Umſtänden und 
Koſten verknüpft ſein, die in keinem Verhältniſſe ſtehen zur 
Höhe des Betrages, den der Einzelne empfangen würde. Der 
Magiſtrat beabſichtigt daher, dieſe Summe der Kämmerei⸗ 
kaſſe zu überweiſen. a 

*[Stadtrathswahl.] Ja nächſter Zeit werden die 
Stadtverordneten die Wahl von 6 unbeſoldeten Mitgliedern 
des Magiſtrats vornehmen, da mit Ablauf dieſes Jahres die 
Mandate der Herren Duxand, Hoene, Lemcke, Petſchow, 

reußmann und Stobbe erlöſchen. . 

„[Die ſtädtiſche Badeanſtalt] iſt in dieſem Jahre 
erheblich mehr als im vorigen Jahre benutzt worden, an 
einigen der beißeſten Tage badeten über 1200 Perſonen pro 
Tag. Im Gauzen haben vom 24. Mai bis zum 19. Juli, 
alſo in 57 Tagen, 29,258 Perſonen gebadet und betrug die 
Einnahme bis dahin ca. 136 . 


* Carthaus, 31. Juli. [Bei dem Unwetter! in 
der Nacht vom 19. zum 20. iſt (wie bereits kurz in d. Bl. 
mitgetheilt iſt) der Eigenkäthner Johann Wohlfahrt II. zu 
Neuendorf, am Bette ſeiner kranken Frau ſitzend, von 
einem Blitzſtrahl getroffen und getödtet worden während gleich⸗ 
zeitig das Haus in Brand geſetzt wurde. Das letztere, mit 
nur 100 K verſichert, jo wie das gänzlich unverſicherte In⸗ 
ventarium der Familie Wohlfahrt — darunter 2 Kühe und 
2 Schweine — wurden ein Raub der Flammen; die kranke 
Frau des Wohlfahrt mit ihren 4 Kindern, von denen das 
ältefte 9 Jahre alt, wurde nur durch die Aufopferung eines 
Bruders des Johann Wohlfahrt den Flammen entriſſen. Es 
hat ſich ein Comits, beſtehend aus den HH. Rittergutsbeſitzer 
Keier⸗Exau, „Kreisgerichts⸗Director Rhenius und Rechts⸗ 
Anwalt Malliſon hier, Poligeiamtmann Huebner in Schön⸗ 
berg und Pfarrer Plath in Rheinfeld gebildet, welches milde 
Gaben für die verunglückte Familie ſammelt und die Ueber⸗ 
mittelung beforgt. (Die Expedition dieſer Zeitung ift eben⸗ 
falls gern bereit, Gaben für Die Camle Wohlfahrt in Empfang 
zu nehmen und an das Hilfs⸗Comits zu befördern.) 

Elbing, 30. Juli. [Beſeitigung der Waller 
bäume.] Die Stadtverordneten faßten % en 
Sitzung den dankenswerthen Entſchluß, bei dem Kgl. Haupt⸗ 
Steueramt auf Fortfall der Bäume anzutragen, welche den 
Elbing abſperren und, zur Nachtzeit geſchloſſen, den Verkehr 
hemmen. Da die K. Steuerbehörde dieſem Wunſch nicht ab⸗ 
geneigt erſcheint, werden wir hoffentlich recht bald dieſe mit⸗ 
telalterlichen Schranken fallen ſehen. (E. V.) 

Strasburg, 30. Juli. [Deputation. 1 
Unfere Stadtverordneten haben in he Sihung am 28 N — 
ſchloſſen, eine Deputation, welche die Einrichtung eines K. Gym⸗ 
nafiums in hieſiger Stadt erwirken fol, nach Berlin zu ſchicken. 
— Am vergangenen Montag brannten in unſerer Nachbarſtadt 
Gurzno einige Häuſer ab, und am Dienſtage die fämmtlichen 
Wirthſchaftsgebaude der Oberförfterei Ruda nebſt allen Erntebe⸗ 
ſtänden. — Die Ernte in unſerer Gegend iſt als beendet anzu⸗ 
ſehen, und ſind die Landwirthe mit dem Ertrage ſehr zufrieden. 

Aus dem Kreiſe Löbau. [Feuer.] Am 23. Juli brann⸗ 
ten im Dorfe Oſtaczewo 4 Wirthe ab. as Feuer iſt bei einer 
am gabe krank liegenden Wirthsfrau ausgekommen, die mit 
2 Kindern allein im Bette lag. Die unglückliche Mutter kam nebſt 
ihren N Kindern in den Flammen um. 

umbinnen. [Studienreiſe, 

des Miniſters für dle landw. rn 

erren Regierungs⸗Aſſeſſr Wenghoffer zu 

aſſerbau- Inspector Kuckuck eine gemeinſchaftliche Stud 
reiſe, behufs eſichtigung größerer Entwäſſerungs⸗ und ähtie 
licher Meliorations⸗Anlagen in nächſter Zeit antreten. Der 
Keiſeplan bezieht ſich auf den großen Marienburger Wer⸗ 
der, den Danziger Werder, das Rieder⸗Oderbruch, die 
Niederung der ſchwarzen Elſter, den Drainling bei Obisſelde, 
die Bocker Haide in Weſtphalen, das Bremer Blockland, das 
Harlemmer Meer und das Notte-Thal. (Pr. -L. Z.) 
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ontag den 31. Augujt Vormittags 10 bis Nachmittags 
geen 


Dienſtag den 1 September: Sitzung 
5 rt nach Freiburg mit dem mel Paß 12 Uhr 40 Min. 
Beſu Mahl, Wanderun 
den Grund, Ab ends af 
den 2. September: 
Seftbiner im großen Saale der neuen Börfe, 
onnerſtag, den 3. September: Sitzung von 9—3 Uhr. N 
mittags Beſuch des zoologiſchen Gartens und des Partes in 
Scheitnig. Abends gemeinſamer Beſuch der Theatern ſtellung. 
Freitag, den 4. Se tember: Extrazug in das oberſchleſiſche Hüt, 
tenrevier, insbeſondere sida der Königshütte. An den 
ahrten nach Freiburg und nach Königshütte konnen die Bres⸗ 
auer Mitglieder nur in limitirter Anzahl Theil nehmen. 
eee en ae Allen". ne 
Deutſche Künſtlerver en. Glei 
die grobe ationae de und die Gröffmeng Bes We 
künſtlerhauſe . 
der e gu der allgemeinen Deutſchen Gewerbe. und 
Induſtrie-Ausſtellüngl die im Jahre 1869 in Witten⸗ 
berg veranftaltet wird, müſſen die Anmeldungen der auszuftels 
lenden Gegenſtände bis Ipüteftend 1. November d. 3 bei — 
Ausſchuſſe eingeben. „Die Einlieferung derſelben muß in der get 
vom 1. bis 20. April 1869 fracht, und fpejenfrei in das Aus⸗ 
ftellungs-Lotal erfolgen. Pro Cubikfuß Raum werden vom Aus. 
ſteller 4 Sgr. pre Quadratfuß horizontalen Flächenraum 8 
und pro Quadratfuh Wandfläche 2 Sgr. vergütet. Die Eröffnun 
der Ausſtellung iſt auf den 10. Mai 1869, ihre Dauer 9 10. 
Juni 1869 feſtgeſetzt. 
— [Die Neo der der Fefung a wird den Fran⸗ 
aofen Ihe 1 5 ee, eur Man es 5 ie folgende geo⸗ 
{ enſchie ärt. Herr E. 
5 Ypribeft 1868 8.5770 er pres d’ 5 
naissance le Rhin et le Danube, qui sont la de 
vieres aux eaux limpides, fraiches et vertes.““ („ e bei Ulm 
entſpringen der Rhein und die Donau, welche dort anmutbige 
Ströme ſind mit klarem, friſchem und grünem Gewäſſer.“) 
wird der erſte beſte . deen von den geographiſchen Kenntniſſen 
franzöſiſcher Gelehrten hal en 
Hamburg, 29. Juli. [Ein Haifiſch in der 2 
Dem „H. C.“ wird Folgendes gemeldet: Der „Pilot“, Capt. Fock, 
wiſchen Bremerhaven und hier fahrend, a Sonntag von 
ort ab und kam geitern hier an. Als am Montag Morgen ber 
Tag zu grauen begann, bemerkte man einen großen Hat dicht am 
Schiff Eofort wurde Jagd darauf gemacht, Capt. Fock bes 
waffnete ſich mit einer Harpune und handhabte dieſelbe jo us 
lich, daß fie beim erſten Wurf ſaß. Der Hai wurde an ord 
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Wehen, Auguſt. 642 e 20 20 Weizen, bunt, aun und ſeinglaſig 119,120 —122/124— Rangoon 5 bel Poſten 51 He tr. bez., do. af 65 K tr. { 
1 76 eg von 823/85 — 874/90/92 — 95/88 | be, mittel Arräcan 51 Ks. tranf. bezahlt. i 

irungspreis 49 82 a Par Berlin, 31. Zul, Wei 2100# 70-88 Thlr. 
al. 5 40 10 434500 RE 0101-62 Gr; feier | nat Qualität, e pol 80 it. be Dar 2000 Dr ui 

= 0 — je 9— 22 — 

Rab unit. + | 8% Erden 70 fn A Woggen lern 4230 5 N 1 neuer 84505 
Spiritus feſt, 8 6 89% [Ger ſte kleine zu obe, 106408110114 von 52/54 u. In Bi. Der li 891. 0 Thlr. bz. — b. Gerfte Ioco_ Ir 1750 g 


8276 56/57 Br der 
68 | 766 ie 
230 58% gie 37 30 25 = 50. 


12004 201—33 Thlr. nach gal, 50 — 1 Thlr. 4 
— Erbſen e 2250 % Kochwaare 54 — 63 Thlr. nach 


A. „ 18 
ur. 5 * 
2 N 
t. 


übſen und R 
1077/8 2 für trockene feinſte Waare 85/86 bis Qualität, tterwaare do. — 11 1800 69 270 lr. 
actsſcridſc 8³ 833 | ed on. 6.238.6.23% el 2 1 bt 5 Winter- 68-75 bl — MR loco W 
Fondsbörſe: 0 555 piritus ohne Bführ. 100% ohne Bu % 5 5 2 eo loco 12 Thlr. — 
Frankfurt a. M., 31. . ffecten Societät. Getreide ⸗ Börſe. Wetter: ſchön. Wind: W. — | Spiritus r. bz. — Mehl. 


o. F. 19 Thl 
Weizenmehl Nr. 0 63—57 Thlr., Nr. 0 u. 1 See: Thlr., 
u. 


b A ' olineritaner #, ee 425“, fteuerfreie | Weizen bleibt geſchäftslos ückgangs 
ft, aber ſti geſchäftslos in Erwartung fernern Rückgang Gene ehl Nr. 0 vs 4 3 5 0 u. 1 4 


leihe 534, 1860er Looſe 773, Staatsbahn 2638. der Preiſe. Umge 
ne n 1 Jul. Mbendbörfe. Seit (agen 218,50, | Helant 42017 5 c e e 
Staatsbahn 252, 0, 1860er Looſe 86, 80, 1864er Looſe 98 „00, unverändert. Alt 120 FE 355, neu 128, 129% IE 390 vr 


Lombarden en 80, Galizier 210,00, Napoleons 9, 063. bz., Juli⸗Auguſt 4 B. 34 G., Se tr Del 3 7 12 . 
ien, 31. Juli. 955 Subſcription auf die ungarischen 881 5 555 Ras Re m Oelſaaten underänbert, Rübſen 840 00 60 31 T 15 B., RE Ei 3% 1 
Nordoſtbahnactien wird, neueren Beſtimmungen zufolge, erſt am Weiße E 97 4 bis 88% % Jr 724. Umſatz 90 Laſt. Petroleum raffmirtes . 75 var Str. mit Jah loco 
August und zwar zum Emiſſtonscours von 145 erfolgen. Die | — eiße Erbſen * 415 Her 5400 /. — Spiritus nicht 7} . Sept, Oct. 73 Tl Nov. 7% Thlr. B., Nov. 
Vea auen * e e und anglo⸗ungariſchen gehandelt. Dec. 74 Thlr. B. 
nk haben da 


ür 5 Actien der anglo⸗öſterreichiſchen 8 [Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde 
oder 10 Actien der anglo⸗ungariſchen Bank eine Lordo bezahlt ir Schock 5—54 J, für Heu dur Mr 20—25 . 


zu entnehmen. 

Hamburg, 31. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen flau, Dan; zig, den 31. Juli. 
Roggen feſter. — Ar August 5400 Pfund 122 Bancothaler np (Wochenbericht Das Wetter war während der Woche 
Br., 121 Gd., erbft 117 r, 5 Gd., De 1 ov. außerordentlich ſchön, 1 ſehr heiß; heute zog es den gan⸗ 
116 we 115° 855 Hasen ar mig 5000 Pfund 89 B 8 zen Tag nach Regen, doch iſt es tro des Gewitters nur unbe⸗ 

deutend dazu gekommen. Mit der Ernte iſt man hier, wie im 


erbſt 844 Gd., Octbr.⸗Novbr. 84 Br; 
83. Bar ke file Rubol je loco 0 20 „Ie Octbr. 20%, Evi. Auslande allgemein beicäftigt und ſcheint dieſelbe zu ufriedenſtel⸗ fett: Prima 3 Stabti mals 244 , beſtes amerikaniſches 
—.— unverändert. Kaffee ru lend auszufallen; von Geſchäften in etreide iſt dabei faſt gar⸗ 


ig... Zink leblos. — Sehr ſchönes an, die fed d. beschranken ich die Unſeh 55 77 65 151 A : Pe — Türkiſches Pflaumenmus; 
ni ie Rede und beſchränken ſi mſätze nur auf die 7— ei ara 
Bremen, 31. Jul. Petroleum, Standard 5 ite, loco 6%. Deckung der allernothwendigſten e wobei Preiſe täg⸗ Ae 


Amſterdam 31. Juli. ul 200, Je Oel 15. M lich zurückgehen. In England find Preiſe erheblich gewichen und iffs⸗ 
* Erna: er ag. 0 ze böl rd DE > 100,7 März — an —.— We Wen e al mühſam während der Woche Ste EEE Bde 17 Jul 1808. m 
192. Rap üböl er Septbr.⸗Deebr. eigen zu . 30 Angekommen: Will, Heinrich Robert, boch, Ballaſt. 


755 utter 
Berlin, 30. Juli. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Gebrüder Gauſe.] Feine 
und feinſte 92 5 0 Butter 31—34 , Priegnitzer und Vor⸗ 
287900 e 2 eee e, Netzbrücher und Niederunger 
3— 20 p Preuß che 255 2528 , Ga⸗ 
lagcde 22—24 , Böhmiſche 25 7 . Heſſiſche, 
Bavyeriſche 26-29 ., ee ne 2 33 Ag. — Schweine: 


n Müller und Conſumenten ca. 150 Laſten 


a 31. Getreidemarkt.] (S The) Bi FE. 40 der Laſt niedrigeren veijen, untergebracht werben. 
u en e ann Gerie | Bardpt 975 Sun EEE 50 heb hebt 188. Geſegelt: Sen dae e e 
5 fer ‚950 Quarters. Markttendenz miebriger, Weißen | 126/77# 72 530, Vet; 128, 130/817 2 600, ©; ; bochbunt Angekommen: Lindrup, P 5. Pbil⸗ 
faſt 25 nur billiger anzubringen, ehenſo Mehl. Gerſte und 120 131% 2. 5194 101 15; friſch 25 133% 72 625. — Roggen 1. ber Rhede: Nielſe obs ke 
er ſchl 45510 in Montagspreiſen. Leinöl loco Hull 303. — I nfang der Woche leichter placirbar, ermattete 1707 und war „ 


= chönes W chließlich nur an Conſumenten ahzuſetzen. Bei einem 1 mſatze 


don, 31. Juli. (Schl Conſols 200 Laſten ſind Preiſe ca. Yar | 
225 965 RT Nee mb Bund 10 a 802 87. En ez an 4 15 


Türkiſche Ani 6 . ae 2 e | feif, 1205 Ban 2 72 hi 95 We . 
St. Ye 1882 724. — Ber 75 ern 0,0 mine | Aut 1 9 0 . u 
13 Mt. 9, a 2240 80 Frankfurt 230, 


— 5 — - \ 7 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
—— AFꝑFE—ꝗ——„ ——— — 22222 22 2: 2 : — 

— — Beobachtungen. 


Liver a ag & Co) [Bau 
olle.] 15,000 Ballen Orleans 104, mibbling Rüb ein 2 i 
at 9%, fahr Dbollerah 7% mibling Tate Dköerap 7% 87, 8 e Nap mac nad e 1 85 BEE bezahlt Ad] Par-tin. e 


7 10, Oom 18 2 
e 6%, new Voce 309 060 60 Ser 850 Abend e Bing, 1 5 11 eh 1 5 al 10 Sm r 
1 1 1855 erportirt 14,402, Conſum 44,000, Vorrath Weizen 110 W 134% 110 ag en 
ki 127 — 130 4 67—70 . Yr . N ee fel 55 


SW., lei, t bewölkt, I ts R 
NW., mäßig, bewölkt 8 co. 


| 336,54 | +14,8 
12 336,65 157 


mſatz, davon 
für Fee om ae gel 15 J wi 4 Tine 100-0. BEN u . Soft — Spiritus bei Partie | (9749) Danziger Privat» Action, Dont 
on Ha an on 

a ee d : 30r Mule, nn Ri gr au Königsberg, u li. . .) Weizen loco hoch⸗ Geprägtes Geld Activa. % 
30r Water, bestes Geplant 15 d., 1 Mule, bunter der 85% Zollg. 85/105 . r., bunter r 85% Bollg. e e 350,01 
deſte Qualität wie Taylor 2c. 154 4 Mule, en und 70 bis 95 Hr: Ya rother 85% Zollg. 70 bis 95 Kaſſenanweiſungen und Noten der Preuß. Bani 126,506 
China pafiend 173 d. — Sto 5 Roun en pr. Slug: 8 Br. — Roggen loco unverändert, zen 1 Een 80. Wechſelbeſtände 2,182,076 
Shirting, prima Calvert 123 d., do. ‚gemi nliche gute Das 1 74 58 bis 70 Br., neuer 124—125 3 755 127% 6 Lombardbeſtände . . 325,470 

indes 1 % printing Cloth bis 1 2 Er bez., 1234 70 1 bez., Yır 0 7 5 e 4 Preuß. Staats» und Communalpapiere 3 189 
Saag Waaxen etwas höher. rungspreis 66, , 2 Jult August Yar 62 | Grundftücd und ausſtehende Forderungen. 89.681 
Pech. 8, 78. Mehl al e en Sealbr⸗Decbr G, 28, J Sr 50 85 8 8 5 we 8 0 10 de air 

ec e r.⸗Decbr . 5% , f 

feſt. 95 > e. 1 ae on: Haan a Na 3 ee Der une Eu 44 9 Br 50 id E on im ef EEE 1000 

ar uli uß⸗Courſe ente — 5 o Ic be 

70,10 — 70,05. Italienſſche 5% Rente 53,00. Oeſtetreichiſche 100 # 808809 m 1 74 2 Br. — Verzinsliche Depoſiten: 
Nane ebahn; ctien 555,00. Oeſterreichiſche ältere Prioritäten] Le 7585 Mar 2 90 Ku Br., 11 7 5 mit zweimonatlicher Kündigung... 413,540 
207,00. Oeſt 50 ie neuere Prioritäten 263,00. Grebit-Mo: ing 7g r., Aan mit dreimonatlicher Kündigung. . 366,10 
bilier⸗Actien 770 0 Ei enbahn enen a 00, Ar. Br. — aß aat der 0 ollg. 75 bis 975 Guthaben der e u. im 8 281,798 
1 Fe A5. 00. 6% Verein. St. Yr 1882 (uns Ar, 9 78 8 b f den en u gut Pr 72H Zollg. Neſerve⸗Fonds 5 er 154, 550 
2 4 — Unbelebt. Conſols von Mittags 1 Uhr was 80 % as ne neh, nö indlohne fr 25 1 e 5 Der Verwaltungsrath. die Direction. 
Antwerpen, 31. Juli. Getreidemarkt. Getreide ſtark] &. 6 ic. der 80057 Tales 1 C.R. v. Frautzius. Schottler. 


—— ——— ——— —iiH — —— — — — 


— Pet keen 


Schlußbericht.) Sehr 54 0 sn 3000 Quart, loco ohne Faß 20 
Naſfelres, Zune welt, loco 5%, 90 Audit 58, 9 Scptbr. 5 8 be Gr Yuguft ohne Faß 204 . r. 188 
dur Octbr. „Decbr. 55 gefordert. 


. Geld. 
| Petersburg, 31. Juli. Wechſelcours auf London 3 Mon. , 900 95 Bericht 55 es bei Rübſaat 9 5 „70/0 Ir 
— 32H, amburg 3 Mon. 9 Sch., auf Amſter⸗ Br.“ Be Br.“ und bei Rüböl ftatt „IE % Br.“, „9 
dam In l auf 11 Paris 3 Mon. Sa! 1801 der 7 Pe 


ictoria-Theater.] Hrn. Director Kullack ift es ges 
lungen, ch berühmten Mimiker Hrn. Alois Müller zu einem 
Cyclus von Gaſtdarſtellungen zu ewinnen. Die Leiſtungen dieſes 
Herrn ſind nach den Zeitungsberichten aus andern Städten ganz 
ausgezeichnet. 


Wechſel⸗Cours vom 30. Juli. 


x N Dividende pre 1867. 31. 
Berliner Fondsbörse vom 31 Juli Obere Ke. 3 ei. 5 
Eiſenbahn⸗Actien. Deftr⸗ Aram ⸗Stuattb. BE 5 . 5 l 804 2743 03 
8 peln⸗Tarnowi g Ausländiſche Fonds. — 212% b; 
Dividende pro 1867. Oſtpr. Südbann Err — — 3 308 23.150 bz 
R ce 7 Be a 1890)5 a N on. 1251150 bz 
London 3 Dion. 2.6 234 bz 


t. Prior. a 


St. — 
ge e 5 a 5 Paris 2 Mon. 2 815 bz 
5 3 


Ei 
Maftricht 
H ee. 
Heart Anbalt 


S 


Auf. Eiſenbabn 5 Staats- Schul 56 an Deftert. W. 8 T. 4 89] bz 
Stargardt⸗Poſen 4 Staats⸗ Su: do. 1854r Looſe 4 70 4883 bz 
Südöſterr. Bahnen 9 1 10 05 Kur⸗ u. 1 Schld. do. def, nkfurk a. M. : 56 266 
4 1 Thüringer 8 140 ba Bel Stadt: bl. 1860r Lo eipjig 5 Ta . 99106 
5 do. 4 
Au er P be 9 8 Ms ch. 6 af 97 
|, 90% b 
800% 4 Porsche 8 Tage 6 82 65 
Dividende pro 1867. Bremen 8 8 Tage 34 111 bz 


1 
1 


Berlin. Kaſſen⸗Verein 
zu Handels⸗Geſ. 


anz 
Die donn omm.⸗Antheil 
Nag — 


Seite. uredit 


1— Bank⸗Antheile 1 
omm. R. Privatbank 


Gold. und Papiergeld. 


Fr. B. m. R. 993 bz Napol. 5 127 bz 
s ohne R. 994 bz Lsd'r. 111 58 
a Dim W. 89 bz Sygs. 6 2 10 


ſſ. do. 824 b Old. „ 467 
raue 1121 bz Silb. 29 4 5 


Ar 
hi 
3 4 
8 4 
24 4 
4 
4. 4 
31 4 


ren 1 * 


anzig, den 1. Auguſt 1868. 
(8780 aul De. Menzel. 


Heute Mittags 12% Uhr entſchlief ſanft FA 
nach längerem Leiden unſere gute Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, die Wittwe 
Wilhelmine Graeffe, geborne Meyer, 
im 71. Lebensjahre. 
Danzig, den 1. Auguſt 1868. 

Die Hinterbliebenen. 


Königl. Preuß. Lotterie. 
Be 

Anthei 5% . a 
3% Ne, 4/8, Ws, 1/8, 20 Ge 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank- und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 


Die Ernenerungslooſe der 
138. Königl Lotterie ſind unter Vorzei⸗ 
gung der bezüglichen Looſe 1. Klaſſe, 

bis zum ſiebenten Auguſt, 
Abends 6 Uhr, 
bei Verluſt des Aurechts, einzulöſen. 
(8740) B. Kabus, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


2 — — 
asse 


* 


Een 


he empfiehlt in größter Auswahl ® 

zu billigen Preiſen, zurückge⸗ 5% 

2 ſetzte Partien weit unterm Ein: 12 
kaufspreiſe 


Carl Heydemann. |, 
BE BBRBBEBSESETSHUH HS 


u ſehr billigen Preiſ 

empfehle zum Kauf: 
doppelt Schweineleder⸗Sättel, 

engliſch Facon ,.. . . % 13, 
feine Qualität, prima,, 
extra 0 (Promenaden⸗Sättel)⸗ 22 
dieſelben mit Lederlak . 30. 
5 „Bügel und Gurte . = 
einen ganz modernen Damen: 
ſattel mit verkürztem 
Birminghamer 


en erhielt und 


ſtern . . 7 1 
ein extra Mundſtück mit beweg⸗ 
lichem Galgen für Zungen⸗ 
ſtrecker 
Kersey- un 
bracken, ſowie ein Paar echt unga- 
rische Kummete. 

Außerdem leichte Jagd: und Ponny⸗ 
wagen und eine Auswahl gebrauchter 
Herren: und Damen⸗Sättel im Preiſe WN 
von % 4 bis . 30 nach Qualität. . 
F. Sezersputowski junior, 1 
(8613) Reitbahn No. 13. Men 


24 Rs. an, bis zu den feinften 


Aneroid⸗ n. Metallbarometern, 


Bade⸗, Fenſter⸗ und Stuben⸗ 
Thermometer. 


Alkoholometer, 


eaicht u. ungeaicht, Verſchluß⸗Alkoholometer 
Maiſch⸗, Bier:, Branntwein, Eſſig⸗, Kar 
toffelprober ꝛc., 


bollſtändige Brennerei⸗ 
Beſtecke, 


ſowie ſämmtliche zur Brauerei und Brennerei ge⸗ 
. Prober empfehlen in ſtets großer Aus⸗ 
wahl zu den billigſten Preiſen (8724 


Bormſeldt & Satewski, 


vormals: C. Müller, 
a opengaſſe No. 40, am Pfarrhof. 
. Tiſch⸗, Taſchen⸗, Garten⸗, Raſir- ꝛc. 
„Meſſer, Scheeren, Flieten, Trokare, Hufmeſſer, 
thierärztliche Beſtecke, Schröpf⸗ u. Aderlaßſchnepper 
ꝛc. ꝛc. empfiehlt eher (8737) 
W. Krone, Verfert. chirurg. Inſtrumente und 
Meſſer, Holzmarkt No. 21. Br 
Bus u. Nabelbandagen, Leibbin den de., ſowie 
Spritzen aller Art, auch zum Selbjtelyitiren, 
Luftkiſſen, Gummiſtrümpfe gegen Krampfadern, 
Katheter, Bougies, Mutierringe ꝛc. ꝛc. empfiehlt 
Krone, gepr. Bandagiſt. 
NB. Damen mögen ſich vertrauensvoll an 
an meine Frau wenden. 


Friſchen werderſchen Leckhonig 


LE Matzko, Alison, Srbe 
Kirſchſaft, friſch von der 
Preſſe, à Quart 4 Sgr. 


nur noch für kurze Zeit), empfiehlt E. H. Nötzel 
= nt, gr.! übfengaemde, ka Schank⸗ 
lokal. (8738) 


Gebrannten Gyps, 


erte . Bualität, 
offerirt in Eten. u. Fäſſern (8747 
Th. Groſſe, Bildhauer, Milchkannengaſſe No 2. 


nv 


2 der 2. Klaſſe am II. mut: 
695) 


blätter für Stiefel, welche je 30 Paar in einer Stunde einwalken. 


roggen und Saatweizen 


Westerp 


tte. 

0 Sonntag, den 2. Auguſt er., 0 

Großes Waſſer- und Land- Feuerwerk N 
| 0 


J. C. Behrend, { 


verbunden mit 


GROSSEM CONCERT. N 


J Anfang des Concerts 4 Uhr. Beginn des Feuerwerks präciſe 410 Uhr. Entrée 5 Sgr. 
i Kinder die Hälite. ö 


| 


| 


Billets à 4 En find vorher zu haben in Dunzig bei Herren Poll am ee 

J Grentzenberg, Langenmarkt, Harſchkamp, Portechaiſengaſſe, ſowie in eufahrwaſſer 

in der Bahnhofs reſtauration des Herrn Walter und bis Sonntag Mittag 12 Uhr im 
1 Gtabliffement ſelbſt bei Herrn Müller. 3. O. Behrend, 

Pr (8697) Pyrotechniker. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenutniss des landwirthsehaftlichen Publi- 
kums von Westpreussen und Bromberg, dass wir Herrn F. W. Lehmann in Danzig 
ein Haupt-Depot unserer Düngemittel, als 

; ?hospho-Guano, 
Estremadura-Superphosphat. 


Estremadura-Phosphat-Mehl (8552) 
U 


H. J. Merck & Co. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige der Herren H. J. Merck & Co. in Hamburg s 
pfehle ich den Herren Lanbwirthen Meſtpteußens mit Einſchluß Brombergs mein Lager dieſer au i 
Heſte renommirten Düngemittel zu ſeſtſtehenden Preiſen frei ab Danzig. Chemiſche Analyſen un 
Gutachten von wiſſenſchaſtlichen und landwirthſchaftlichen Capacitäten ſtehen gratis bei mir zur 
Verfügung, ebenſo Proben der Waare zur Vornahme neuer Analyien, welche ich im landwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſe zur Feſtſtellung des Werthes von Zeit zu Zeit auch ſelbſt machen und ver 


offentlichen laſſen werde. Br 
F. W. Lehmann, 


. Danzig. 
Tuchlige und folide Vertreter in der Provinz welche mit der Landwirthſchaft im Verkehr 
ſtehen, wollen ſich unter Angabe ihrer Referenzen gefälligst bei mir melden. 


ERTL 


zugetheilt haben. 
Hamburg, im Juli 1868. 


Ge e r e 


Die Nähmaſchinen⸗Faßrfk 
von Reinh. Kowalsky, 
Danzig, A. Damm No. 3, 
empfiehlt ihre ſolid und elegant gearbei⸗ 
teten Nähmaſchinen für alle induſtrielleſ 
Zwecke, ſowje die beliebten kleinen Tiſch⸗ WI 
und Hand⸗Nähmaſchinen (la Reine) für den \ 
Familien Gebrauch mit den neueſten Appa⸗ 
raten zum Säumen und Kappen zc. Der 
Unterricht gratis. Garantie 2 Jahre. — - 
meine patentirten Leder Walkmaſchinen zum Einwalken der 2 


ugleich empfehle ich 


ebergaſſe S. e 
empfiehlt ergebenſt ſein durch den Eingang reichhaltiger Sortimente 
aufs vollſtändigſte aſſortirtes und größtes Lager 

Tapeten, Borden te, 
von den einfachften bis zu den feinften Gold-Velour-Tapeten in 
eleganteſtem und neneftem Geſchmack zu den billigſten Preiſen. 


L. 


— 2 33 


RE 


2 


Hypotheken⸗Bureau. 


5 Die Unterzeichneten, von vielen Seiten dazu aufgefordert, ähnlich den in anderen Städten 
gebildeten Hypothekenmärkten auch an hieſigem PIE Hypotheken Angebot und 
Nachfrage in einer Hand zu vereinigen, um auf dieſe eiſe einerſeits den Hypothe⸗ 
kenverkehr mehr zu ordnen und zu vereinfachen und gute Hypotheken zu mäßigen 
Bedingungen ja begeben, andererfeits dem in Hypotheken Unlage fuchenden Capital 
ſtets die nöthige Auswahl gewähren zu können, haben ſich entſchlöſſen, ſich dieſer Branche, 
außer ihrem Bankgeſchäft, zu widmen. g j AIR > - 

Indem wir dies biemit zur öffentlichen Kenntnis bringen richten wir an Alle, die Geld 
in ſoliden ländlichen und ſtädtiſchen Hypotheken aulegen wollen, ſowie an Solche, 
welche dieſelben placiren wollen, die ergebene Bitte, uns ihre Aufträge vertrauens 
voll perſönlich oder ſchriftlich zukommen laſſen zu wollen, damit wir dem Angebot 
von Hypotheken auch die nöthige Nachfrage gegenüberſtellen können und auf dieſe 
Weiſe Geber und Nehmer von Hypotheken eine raſche Erledigung ihrer Aufträge finden, und ver⸗ 
ſprechen wir bei ſtrengſter Reellität die billigſte Bedienung. (8536) 


Danzig, Juli 1868, a 
Baum & Liepmann, 


Wechſel⸗ und Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 20. 


Se 


> <> > > D-9-% ® — 


Hiermit erlaube mir einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meinem 


Gold-, Silber- & Alféenide-Waaren-Lager * 


5 


@ zn 


Silberplattirte Waaren 


aus den renommirteften Fabriken hinzugefügt habe und empfehle dieſelben zur geneigten 
Beachtung. f 


0 M. A. Noggatz, Hof⸗Jouvelier 
Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. Er EN; 
a 7 WWollwebergaiie No. 1. 88 


Triſchen ſchwediſchen Kalk offerirt zu 65% die 5 = 
F aun e mae 21 6489 Verkauf zweier Speicher 
grundſtücke zum Abbruch. 
A > 4 N 5 Montag, den 3. Auguſt c., Vormittag 
Aechten Probsteier Saat- Uhr, Golen auf der Speicher- Intel, Hopfengafie 
No. 51 und 52, zwei Speichert rundſtücke, Krebs 
und Stern benannt, zum Abbruch durch den unter⸗ 
zeichneten Auctionator verſteigert werden. Dieſe 
Grundstücke erheben ſich über einer Bodenfläche 
von ca. 5000 L. „Fuß zu einer Höhe von je einem 
Erdgeſchoß, zwei vollen und zwei Dachetagen. Die 
Abfuhr der gebrochenen Materialien iſt ſehr bes 
quem, einerſeits von der Waſſerfronte und dann 
landſeitig, noch begünſtigt durch einen breiten 
Durchgang. Neflectanten liegen die Verkaufsbe⸗ 
dingungen 8 Einſicht im Auctionsbureau Heiliges 
geiſtgaſſe No. 76 bereit. (8730) 
Nothwanger, Auctionator. 


BO m 


beziehe auch dieses Jahr direct aus der Probstei. 
Bestellungen darauf bitte mir baldigst zugehen 


lassen. 8350 
N Danzig, d. 22. Juli 1868. N 


* 
1 9 
g 
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1 Für Fußpatienten!! 


Das älteſte Fußübel wird nach der neueſten 


eigenen Brüchen, offerirt ab Schuite zu mög⸗ 
0 r eb s re 


F. A. Herrmann Wwe., 

Speicherinſel, Judengaſſe No. 4. 
Eine am Markte gelegene Deſtillation 

nebſt Schank⸗, Billard, Neſtaurations⸗ 
und Weinftube, iſt mit ſämmtlichen dazn 
gehörigen Nienfilien und Uebernahme des 
beſtehenden Lagers zum October unter 
billigen Bedingungen zu verpachten. Das 
Nähere in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 8710. 
Ein gebildeter junger Mann, der die Land⸗ 

wirthſchaft gründlich erlernt hat, mit guten 
geuanifen , ſucht zum 1. October d. J. eine 
Stelle als Inſpector. Gefallige Abreflen werden 
unter No. 8648 in der Exped. d. Zig. erbeten. 
(53 wird ein Speicher nebit Hof, am Waſſer 
rs 70 Straße gelegen, von gleich zu miethen 

ucht. 

Adreſſen werden unter No. 8549 in der Ex⸗ 
pedttion dieſer Zeitung erbeten. _ 

ne Wohunng, beit. aus 2 Stuben, I Kabi⸗ 

net nebſt Zudeh, iſt bill., aber nur an kinderl. Leute, 
zu vermieten Baumgartſche Gaſſe No. 18. (8644) 


Turn. und Fecht⸗Verein. 


Bon Montag, dem 3. August, ab finden die 
Turnübungen wieder regelmäßig im Turnlocale 
auf dem Stadthofe ſtatt, und zwar Montag und 
Donnerſtag Abends von 8 Uer ab. Anmeldungen 
neuer Mitglieder werden ebendaſelbſt e 
genommen. G 
C 

Neues Etabliſſement. 
Reftauration zum „Deutſchen Kaiser“. 

Einem geehrten Publikum beehre ich mich er⸗ 
1 anzuzeigen, daß ich am Sonnabend, den 
z Auguſt c. in dem Haufe Vorſtädtiſchen Graben 
No. 58, vis-h-vis dem Hötel de Berlin, eine Re⸗ 
ſtauration unter der Firma zum 1 

»Deutschen Kaiser“ 
eröffnen werde. 

Durch Vorzüglichkeit der Speiſen und Ges 
tränke, mäßige Preiſe und qute Bedienung werde 
ich mir die Zufriedenheit der mich beehrenden 
Gäſte zu erwerben 5 7 und bitte deshalb um 
recht zahlreichen Beſu 


(865 
Friedrich Otto. 
Zur Einweihung des Locals findet ein 


oßes 
Frei,Concert jtatt, Anfang 8 Uhr Abends. 


Bremer Rathskeller. 
e. 
Sarl Jankowski. 
Einem geehrten hieſigen U. 
reiſenden Publikum, das bequem in der Nähe 
des Bahnhofes für ſolide Preife logiren will, 


empfehle ich mein Gaſthhaus mit Penſion vis-a- 
vis dem Bahnhofe in 1114 


H. Schmidt, Befißer. 


Garten⸗Lokal am Dlivaertbor. 
Sonntag, den 2. Auguſt: 


GG NO 
von der Kapelle des Oſtpr. Pionier⸗ 
Bataillons No. 1. 
3 Anfang 6 Uhr. Entree 1 Sgr. 
6730 Fürstenberg. 


Seebad Bröfen. 


Sonntag, den 2. Auguſt 1868: 
CONGERT. 
FR 8 45 Uhr. Entree 24 Zu 
(6020) ee HM. Buchholz. 

Seebad Zoppot. 
Sonntag, den 2 Auguſt, 
Sechstes Abonnements- Concert 
vor dem Kurhauſe. 
„Anfang 43 Uhr. Entrée 2% 
079 RN en Buchho 
Selouke Etablissement. 
onntag, den 2. Auguſt: 
Große Vorſtellung und Concert. 


Auftreten ſämmtlicher engagirten Künſtler. 
Anfang 43 Uhr. Lale fe 7 von 8 Uhr 


f b 2% He 
Abends große Garten⸗ 
u große Garten⸗Illumination. 


., ei ungünſtigem Wetter Vor⸗ 
ſtellung und Goncert im Saale. 


Victoria⸗Theater. 


, 


2 


— 


Sonntag, den 2. Auguſt c. Zweites Gaſtſpiel 75 


des Herrn Alois Müller, Mimiler und 
testtänger am Kaiſerl. Hoftheater in St. Veters⸗ 
burg, zum 2. Male: Der Affe und der 


tigam, Poſſe mit Pantomime und Geſang in 3 0 f 


Abth. v. J. Neſtroy, Muſik v. Off. 
Monte den 3. Auguſt c. Drittes Gaftfpiel 
des Herrn Alo 


— —Uö— 


Mitt. 12—1 U. mündlich zu ertheilen. Pr. N. 


0 ͤ ˙——. ronreran mann. namen 


Bruck und Verlag von A. W. Kafe mann 
in Danzig. a 


is Müller: Der Stumme und 
1 1 romantiſches Gemälde mit Muſik in 


3 x 
Hi poste restante P. X. R. gewünschte Mus. 
kunft bin ich bereit, vom II. d. M. ab 


